
Intelligenz-Blatt
zur Laibacher Zeitung.

^ " 1 2 8 . Kamsta3 den 24. October 18W.

verwischte Verlautbarungen.
Z. l5go. (2) Nr, 3q3.

E d i c t .
Pon dem Bezirksgerichte PoNand wird be.

kain't gegeben: Es sey aus Ansuchen des Georg
Schuster von INlemnarlt, die erccunve Feildie«
tu»!g des, mit Pfand belegten Viehes des M a r ,
tin spihnagel von Schmittorf, als » Scbwcin,
4 Schafe. » Kalbes und > K u h . wegen scduldi.
gen »2 f l . 7̂) ks. c. 5. c!. gewi l l ig t , und zur
Bornahlnc dcssclbcn die erste Tagsayung auf den
4- November l. I , die zweite auf den 26. Na.
vember l. I , und die rricle auf aus den 2».. De.
ccmber l. I . , i^desmal um 9 Uhr früh in loco
der zu veräußernden Gegenstände mit dem An»
hange angeordnet worden, daß die Pfanostücke
bei ter ersten und zweiten Tagsayung nur um
oeer über den SchätzungslLerth, bei d.r dritten
ober auch unter demselben werden hintangegebcn
werden.

Wozu Kauflustige vorgeladen werden.
Bezirksgericht Pcllano am 24. August «640.

Z, »567. (2) Nr . 42a.
G d i ? l .

Von dem Bezirksgerichte PöNand wird be«
kannt gegeben: «Zs sey auf Ansuchen deö Georg
Schneller von Gerdenscklag, tie cxecunve Fcilbie«
tung der, mit Pfand belegten Mobüicn des M a r ,
to Rom von Brctlerdorf, als: 2 Schweln, 5
Sckafe, 2 Pferde, i Bottung und 5 Zenincr
Scrob.^ wegen schuldigen 15 ft. , samml Zinftn
und GmdlU'gungökostcn c. s.c. gewilligt, und zul
Bornah'nc deisclben die erste Tags.ihu»g ouf den
h. November l. I . , die zweite aus den 27 No-
vember l. I . , und die drille auf den 22. Decem-
ber l I . , jedesmal um 9 Uhr früh in loco der
zu veräußernden Gegenstände init demAnhange an«
geordnet worden, daß die Pfandstücke bci der er.
sicn und zweiten Tagsatzung nur um oder über
den Sckähungstvelth, bei der trmcn aber auch
unter demse ,n iDti^cn hintünhkglbcn w^den.

Bezirksgericht Polland am 9. September »L40.

Z. »5L9, (2) Nr. ^ I ^ .
G d l c t,

Bon dem Bezirksgericht? Polland nird be,
kannt gemacht: Gs sey auf Ansuchcn dcg Georc
Schuster von Menmaik t , die ex^culi^e Feiidie^
lung tcr, gerichüich miiPfand belegten, oer Herr,
scdafl Pöliand zu!' Nect Nr. 220 dienstbaren

, auf ^2o st. geschätzten Vierlc^ubc, dann der dazu ge«

hörigen Wohn. und Wirthsctiaflsgebäude des Micdel
ButaNa vonOberradenze Nr. 2,pcr"7n st, nebst
, Ochsen per 40 st.; 4 Sckafe per 4 ss.; u„d 2
Bottungen per 4 st , wegen ffchuldigen 6^ ft.
sammt Unkosten c. 5. e. gewilliget, und zur Vor .
nähme derselben die erste Tag'ayung auf den 3.
November I I , , die zweite auf den 26. Novem-
ber l. I . , und die dritte aus den 23. December
l. I . , jcd«smal früh um li Uhr in loco des zu
veräußernden Real. und Modilarvermogenä mit
dem Anhange angeordnet worden, daß di? Pfand-
stücke nebst der Rcaliläl bei der ersten und zwei»
ten Tagsahung nur uin oder ül,'el den Sä^ät»
zungSprcis, bei der drillen aber auch unter dem^
selben werten bintangcgeden rvcrden.

Wozu die Kauflustigen ,nil dem Beisätze vor»
geladen werden, daß das Schähungsprotocoli. der
Grundbuchsexlract und die Licu^tioilübedingnisse
hieramtö eingesehen werden kdnncn

BcziltsgcrlcdlPdsl^nd am 9. September »9^a

Z. i 5 g > (2) Nr. 28.7.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte des Herzogibomg
Gottscdee wiro hicmic bekannt gemacht: Gö sei)
über <Zi>,sckreitcn des Leoliharb Stampfe! von ^icif.
niz, in tie executive Feilbietung der, dcm I^scpt)
Pilschitsch gehörigen, zu Pröse 6lit> Nr. 9 cclege^
nen, dcm Hcrzogthllme Gotlscl.ee dirnstdaren '/^
l l rd, Hübe s.nnmt Wohn nnd Wlrlhschaftsgc«
däuden, i '^,. schulciger I4N ft 4, kr. M . M.c ö. <,.
gewilligt, und zur Vornähme derselben der la.No»
vembcr als erster, der i I . December als zweiter,
und ter »5. Jänner als tritter Termin, jedesmal
um die 9. Bormittagsstunde in loco Prose mi l
dem Beisätze angeordnet worden, daß ticse Neali«
tät erst bei der dritten Feilbictungstagfabrt uiuer
dcm Schätzungöwerche pe» 25o ft. M . M . hincan»
gegeben wcrde.

Der Giundbuchsertract, das Sa'atzungsproto.
col! und die Fc>lbiccungsbtdmgnissc tonnen zu den
gewöhnlichen Amtbstunden in der Gerichtskanzlei
eingesehen werken. ^

Bezlrksgerlcht Gottfchee am 12. September
»340.

- Z . 1563. (2) . Nr . Hg?.
. O t> l c t.
. Von dem BezirsZgericdtc PüNaid wird aNge«
. mein bekannt gemackt: Eö scy auf Ansuchen deK

Johann Slerk von Paka, die executive Fcllbietung
- der, dem Marko Stett van Pctta gehörigen, zu
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Paka Hauö 'Nl . x gelegenen, 5uk Rect. N r . tL6
ter Herrschaft PöNand dienstbaren, sammt Woh n-
und Wilthschaftsgcbäuden auf 25o ft. geschätzten
'/4 Hübe, «regen schuldiger 400 ft. c. 5. c. gewilligt,
und zur Bornahme delselbcn die ersie Tagfahrt
auf ten 2. November, die zweite auf den 3o. Na-
vember und die dritte auf den 2/,. December l. I ,
Vormittags um 9 Uhr in loco der zu verkaufen«
den Realität mii'dem Anhange festgesetzt worden,
taß diese Hude bci der c>sten und zweiten Tag.
fahrt nur um oder über den Schähungöwcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben werde hint»
angegeben werden.

Wozu Kauflustige mit dcmZ Beisätze vorgcla.
dln werden, daß das ScdätzungspiclocoN, der
Glundbuchscxttact und die Sicitationsbedingnisse
hklgenchts eingesehen werden können.

SezirkZ^licht Pölland den 22. September

K u n d m a c h u n g .

Bei dem Gute Hottemesch. im Bezirke Sa«
vensiein in Unterkrain, ist eine heimgesallene
Mieihhubc in t^ufrcchtlichcs Eigenthum zu über«
lassen. Sie besteht aus dem Wohngebäude (die
Wllthschafcögedäude sind stark verfallen) und
4 Jach 919 Quadrat - Klafter Ackergrund; , Joch
,209 Quadrat-Klafter Wiesen; 92 Quadrat«
Klafter Gc'müßegarten. und 287 Ol.uadrat-Klaf»
tcr Wcidc, Die Hude ist bis, auf l 2 . oder nach
5tcl Abzug 9 /̂5 Pfund Rupfen'Spinnen ganz
rcbithfley. ' . « , . . „ .

Allies Übr ige , unter andern die Bedmgmffe
iregen ^lu^übung des Holz« und Einstreu«, Bczug-
und Weiderechts, ist bei der Gutsinhabung beson.
ders zu erfahren.

Z . »556. (5) N r . 4456.
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte Haasbera wird
hiemu lu„o gemacht: Oä sey über Ansuchen des
IacobFeljanzhizh von Oberfeld, wegen ihm schul'
d,gen 62 ft. — tr. l̂ . 8 c., in d,e executive
FeNdietung der, dem Simon Urschih von Unter,
loitsch gehangen, dem Gute ?ldlelshofen 5uk Urb.
N r . ä2 dienstbaren, gerichtlich auf 3o»6 ft. 35
tr. geschätzten Halbhube, und des ebendemselben
aehorigtii, gerichtlich auf t^Z ft. 40 l'r. geschaßten
MobNarvermögcns gewiNiget worden, und eK
seyen hiezu der »9- Ncvember, der ,9. December
l. I . , und der »3. Jänner 18«». jedesmal f lüh
9 Uhr in loco Unterloitsch mit dem Beisätze be«
stimmt, daß dieses Real« und Mobilarvcrmögen
hei der erstcn und zweiten Versteigerung nur um
die Schätzung oter darüber, bei der dritten aber
auch unter derselben hintangegeben werden würde.

Der GlundbuchScxtract, das ^chahungspro-
tocoll und die Licitatiansbedmgnlsfe tonnen tag.
llch Hieramts eingesehen werden.

Bezilwa.«ncht Haasberg am 6. October »840.

Z . ,565. (3) N l . 2268.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rcifniz wird hier-
mit allgemein kund gemackt: Es fty über exe»
culivcs tIinschreilen dcv Herrn Johann Koölcr
von Reifnitz, in die öffentliche Versteigerung ter,
zu dem Verlässe des sel Mart in Marol t gehö«
»'gen, zu Ianzke liegenden, dcr ldbl Herrschaft
Oltenegg zinsbaren Vz Kaufrechtähubc sammt
Zugchör, wegel, schuldigen 559 ft. — fr. c< «. <:.
gewiNigei, und hie^u 3 Termine, nämlich üer er-
stc auf den ,6 . November, eer zircitc auf den
25, December d. I , und der dritte auf den 29. 1
Jänner »64», jedesmal Vormittags um ,0 Uhr
im Orte Ianzhe mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß wenn obengenannte '/2 Hübe bei der
ersten und zweiten ssellbietungstagsahung um den
Schätzwert) pcr 655 ft. oder darüber nicht an
Mann gebracht werden könnte, bei eer dritten
auch unter demselben hintangcgeben werden würde»

Das Schstzungsprctocol!, dcr Grundbuch2e>'-
tract und die Llcilalionsbeeingnifse tonnen täglich
in dies<r Ilmtskanzlci eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz am »ü. September »b^c».

Z . ,566. (3) ^ Nr . 22lz7
E d i c t .

V o n dem Bezirksgerichte Reifniz wird hie»
mit allgemein kund gemacht: Gs sey über execu-
tives Einschreiten d,cä Anton Sobez von Danne,
in die öffentliche Versteigerung der, dem Jacob
Arlo von ebenda eigenthümlichen, der lc'bl. Herr«
schaft Reifniz eud Ürb. Fol . 5>9 dienstbaren V»
Kauflechtshude sammt Zugehör, wegen einer For«
delU'ig per 65 ft. c ». c. gewilliget, uno hiezu 3
Termine, nämlich der «lste auf ten 3o. October,
dcr zweite auf den 3o. I^ovemder und dcr dritte
auf den 24. December l. I , jedesmal Vormittags
um <o Uhr im Olle Danne mit dem Beisatze be«
stimmt worden, dah wenn obengcnannte '/« Hu»
be bei der ersten und zweiten Feilbictungslagsat«
zung um ten Schäyungöwerth per 607 ft. 4a tr.
oder darüber nicht an M a n n gebracht werden könn»
te, bei der dritten auch unter ccmselden Hintange«
geben werden würde.

Der Gruncduchsextract, da3 Scdätzungspro«
tocoll und die Licitationsbedingnissc tölincll täglich
m dieser Amlskanzlei eingesehen werden.

Bezittögelicht.Reifniz den 2. September »L^c».

Z lö-B. (3) Nr. ,525.
E d i c t .

Vom Bezirksgelichte Schneeberg rrird auf
Ansuchen des Ignaz Sgon;. Curator des als Pro-
digus erklärten Andreas Pakisch, von Botschtou,
allen I cnen , welche eine Forderung an lehtern
stellen zu haben vermeinen, hiemit bekannt ge»
macht, dah sie diese ihre Ansprüche bei der hiczu
auf den 10. November ittHo Vormittags 9 Uhr
bestimmten Tagsahung zu liquidiren und dicserwegen
am besagten Tage vor diesem Gericht zucrscheinen
haben.

Bezirksgericht Schnecberg am 22. September



der großen Lotterie bei Hammer k Ka r i s , k. k, priv, Großhändler ,,, Wien
m,t der namhaften Anzahl «°n 3 4 . « » « Treffern, wovon 3 3 , » » « in effective

barem Gelde.
Der Haupttreffer besteht in der prächtigen und einträglichen

Herrschaft S t . Christoph,
eme der schönsten Besitzungen in Niederösterreich, mit großem Grundbesitz

und I Rusticalhöfen, dann der

drei schbüen Häuser N r . «4, «5 und««,
nebst Gatten in Dotting bei Wien,

wofür eine bare Ablösungs-Summe

von Gulden Z O O O G s ) W , W . gebothen wird.
Außerdem enthalt diese besonders ausgezeichnete Lotterie

404 Stücke fürstl. Csterhazy'sche Obligations-Lose
semer Anleihe von

Gulden Hieben Millionen C. M.,
welche fü» Rechnung d » Besitzer von rothen Gratis-Eewinnst-Actien schon m dcr nächsten,

Dinstag am 15. December ^ 2 ^
erfolgenden achten fürstlich EsterhazpMen Z.ehung mitspielen.

^"l"» S O O . O O O ^ d̂«r" N.l'c°>»ff« ̂ O f H ft/i/j W W

>̂ <> ^ ^ " " biese bestehen laut Plan in Gewinnsten von
G u l d e n ö0,0M, 20,000,20,000. 15,000, i2,000> l 0 M 0 W W us w,,

»usammen A H A , ^ ^ ^ GuldWW.

Zum ersten Male
h a b e n d i e G r a t i s - G e w i n n s t - A c t i c n d e n g a n z b e s o n d e r n V o r t h e i l , d a ß s i e
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nicht a l l e i n auf die Herrschaft S t . Christoph und alle übrigen Treffer der Haupt-

zlehung, so wie auf ihre, aus
Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W W.

bestehende Separat-Ziehung spielen, daher eine solche Gratis-Gewinnst-Actie in
dieser Lotterie Gulden

2H.0W. °°" M M , °°°° M M . °°"
u. s. w. gewinnen kann, sondern daß sie außerdem in den nocd zu geschehenden
H 7 fürstlich Esterhazy'schen Ziehungen noch weitere große Summen gewinnen können,

und 4 ^ 4 Mal gewinnen müssen, und zwar:
der 1. Ruf MNst 100 ) i der 6. Ruf must 20 )
„ 2, Ruf MNft 50 / ^ ^ » „ 7. N^f muH 15 s ^ ^
», 3. Ruf MUst 40 > „ ^ ^ » ,. ^. Rus must 13 ^ ^
„ 4. Ruf must 30 ( gewinnen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ gc.ounun.
„ 5. Ruf MUst 25 ^ j ,.10. Ruf must 10 ^

Die Ziehung der Herrschaft St- Christoph mit allen Nebentreffern erfolgt bestimmt
und unwiderruf l ich nachstkommenden 3 ? . Februar.

Die Actie kostet Z fi. Conventions-Münze.
Dcr Abnehmer von H gewöhnlichen Actien erhalt eine jener besonders werthvollen

Gratis - Gewinnst - Actien unentgeltlich.
Die Actien sind m Laldach zu haben bel'm Handelsmanne

Zoh. Ov. NMutscher.
Z. !ö35. (2)

A n z e i g e .
Am Domplatz, im Gasthause zur

Kettenbrücke, werden alte untersteyri-
sche Weine von vorzüglichem Pettauer-
Gebirge mit herabgesetztem Preise aus-
schenkt, als:
Großsonntager die Maß zu 25 kr.
Sauritscher „ ,, „ 20 „
Kruschkerberger „ „ „ 16 „

Da diese Weine wegen Eckthett
und GesundlMszutraglichkeit so viel
erprobt sind, so hofft Gefertigte, so-
wohl über die Gasse, als auch von
sitzenden Herren Gasten einen geneig-
ten und zahlreichen Besuch.

Gefertigte hat auch zugleich die
Ehre anzuzeigen, daß im ^asthauje,
:m ersten Stocke ein Extra-Zimmer
eröffnet ist, und man kann >owol lmr
als «auch über die Gasse mit allen

Sorten Speisen billig bedient wer-
den. Für Reinlichkeit und gute Be-
dienung wird stets Sorqe getragen.

Dorothea Mtstler.
Z. ,562. s2)

I m Casino-Gebäude im 2. Stocke
sind zwei meudlirte parquetirte große
Zimmer, einzeln oder zusammen, vom
1. October an zu vermuthen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
der Casino.Custos.
3. »596- (2)

I n eine Gemischte Warcnhand-
lung zu Neustadtl wird ein Practi-
kant aufgenommen. Das Nähere er-
fährt man beim Hrn. Engler in Lai-
bach.
Z."ib81 .""(3) ^

Ein Hofmeister wird gesucht. Nä-
here Auskunft glbt Pa te rn 0 llische
Buchhandlung sowohl in Laibach als
in Görz.
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NtMtliche Verlautbarungen.

Z^ibgg ( i ^ Nr. l293/,oy7-
K u n d m a ch u n g.

- e l ? " ^ l ^ Genehmigung der löblichen
k:k. ^amclal.Bczlrksucrwallu.^g(1<id.^ d M
Nr. L 6 6 6 M . werden dn diesem f.,k. Haum"
zollamte ueljchledene im Schleichhandel abae-
nommcne Waren bessernd, in K.ssch, Raiss.'
^at mid gestoßenem Zucker, Zucker l ) , Pfcffer,

und Zucknm hl .n P . r l i n von 5 b.s l o
^'sl'Nd, der Raff, Zuckr aber wird hutwe.se
a^sgebot'N werden. — K K. Hauptzollamt.,
^aibach dcn 20. October i L^o ,

Li, '606.^07' ' 3̂ r. 5 ^
K u n d m a c h u n g «

Bet diesem M^glssl-ate, als politische Obr ig i
d l t und Unlcrsuchungsbchörde in schweren Po-

llzcl-Uebcrttctung,kn, befinden sich 4 Stücke aro.
bcr Hl luslcmw^nd (2Z Ell?,'.), em meht kleiner
silbcner Eßlöffel,, von neuer F a c r n , zwei zu-
sammenhangcnde Hauptschlüsscl, cm blaucambri.
N M r , llchtblaugcblumtec Welbe,,>nscr nach
burgevlichcr T r . i ch l , ein grobl mwal^cncs
etwas a^gelragenes Leintuch,, ein Mä,s.ncrh?md
aus Mc-i)'lopol!an,^wez abgetragene Fußsockcn
aus Z w l < n , e ine^en ' ie t te , , ein Vcldsack' und
eln l ' i l iwandcner Unterkit lel m i r M . e d e r , w l l -
che «erdachNg.n Ind>vlducn, als wahrsch.'i^.ck
genoh lene^ . chc^ , abgenommen lw/rden s . ^ .
- - W e r herüber ,rln Eigenthum aus^e.s.n / u
konmn ve.mciml, wird .ufgcfvrde. t , ,n kur^
zlr- Zcltsicd bc;dcr Abtheilung über schwere D . -
Nzei.Ueberlrctungen h.er zu melden,,widriaens
dn'e Gegenstande n a ^ Ver lau f eines ^ h r s
^7e^"'^ü'^^^b'udenMH

E d i c e- Nr . 1L97.,
Vom vereinten BcziMqerichte .u i>. >,

^ t . n n t e . Erden b c ^ n n t g c m . c h . : , ^ ^

sie- Maria Klivitz von Radmannsdorf die Klage
auf Verjährt, uilo lZrlosche^erliarung nachstehen«
der, au^ dem ihr^ gehörigen, 5er Herrschaft, lück-
sichtlich rer Stadtgült Radmannäeorf 5ub S l in«
Nr. 23 alt, ?3 neu oiensibareil Äcker pei- 0^5 ;« ! - ^ ! -
sammt Rain haftenden Sahposien, a ls : jc«e ter
Geschwister Matthäus, I chann , Anton, M a r i a ,
Margarethe» und Elisabeth Möglitsch, aus ecr
2lbhaliclung 6cju. 17. Jänner ittod 2 per 56 st.
45 kr., zusammen per 220 ss. 3a kr., zene dcr
M a l i a Möglitsch geborne Tschcschar aus dcm Ghe-
vcrtrage cliw, 9. Februar iUo5, vorgemerkt aln,
25. April i6o5 per 1Ü0 st., endlich jene des Iaco!?'
Zwenkcl aus dem gerichtlichen Vertrage 6cw. 3.
J u l i »607 , vorgemerkt am 4. J u l i »607 vcr 3oo
ft. L. W . sclmml Znisen, bci diesem Gerichte, über.
reicht, trorübcr die Tagsayung auf ccn 5. Scp«
tcniber i84», Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde.'

Da5 Gericht, dem dcr Aufenthaltsort der Ge-
klagten unbekannt ist, hat auf ihre Gcfahr un>
Kosten den Herrn Georg Sckeoel ron Radmanns^
torf zu ihrcm lZurator aufgestellt, mit welchem
die anhängig gemachte Rechtssache nach dem dicß«
faNS bestehenden Gesetz? ausgctragen und entschie-
den werden wird.

Dieselben lrcrdcn dahcr dessen zu dem Ende
elinncr^ daß sie allcnfaNs zu rechter Zcit seilst ci^
scheinen., oder dem aufgestclltcn (^uralor, i ^e
Nechtsbchclfe an die Hand geben, oder einen an«
dern Bcrtrclcr aufstellen^ uno ihn vor diesem Ge<
richte namhaft machen, oder überhaupt im ol5«
nungsmäßigen Wege einschreiten mögen, welche
zu iHrcr Vertheidigung dienen könnten, widrigenä
sie sich die aus ihrer Bcrabsäumung entstehenden,
nenden Folgen sell)st zuzuschrciden haben wültcn>

Vcreililcs Bezirksgericht Radmaniisdors^ a»i>
H2. September 1840.

Z. 1599. sr) Nr . 40^6.
V e r l a u t b a r u n g ^

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun-
gen Laihact's wird bicmic delannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des Herrn Franz PoNack auS>
Laidach äo p l i l ^ s . i I , October 1840, die össenilia.
che Versteigerung seiner zu Säule «uk <^on5. I^r.
iL liegenden, der fürstbiscköstichen Pfclz raibaid'
«ud Rect. Nr. 55dicnsibarrn O^nzhubc. aus freier-'
Hano und in zwei Abtheilungen bewilligt, un). z«>,
deren Vornahm? die Tags^ung auf den 9. No<
vembcr l. I . Vormittags um s) Uhr il l loco der
Realität zu Säule mit dem Beisatz? anbcraunn
worden, daß die erste und größere Abtheilung u>»L.
1000 st., und die zweite uno sleincre'AbtbcUuNg
um 6oo st< ausgcri',fe„ wirb, dann daß îcse Huben«
theile unter ihrem UuZrufsp^eise bei' dieser Ve r ^
stcigcrung nicht, hintangegebcn rrerde^ ̂

Ferner wird bemerkt,, daß eie Licltantcn sue
die ersteAdthcilung,ooft.> fü'' olezrveiteArtheilullM
ober 60 ft. als Vadium zu Handen der Licitationä«
Eommission zu erlegen haden^werden, saß diesb'
Berälcherung keincswegS die Kraft und Wirkung
eine? e.recutivcn Frilbietung hat, somit die Rechts
der Tabulal.Gläubiger dadurch nicht beirret wtlbew
tonnen» >

^ In te l l . , Blatt Nr, ,28 ^ , 4 . October . 8 ^



869
Die Lic'ttationsbedintzmffe, eel Zoscphinische

Ausmaßdogcn und der Olnndbucbsextlact können
täglich sowohl hieramts c>IS auch bei der Grund,
obngtcic Pfalz Laibach eingesehen werden.

Laibach am iä. October »ä^o.

Z. i602. (i) Nr. »565.
E d i c t -

Von dem Bezirksgerichte der S'taatsherrschaft
Sittich wird der unwissend rro befindlichen 2lnton
Meßncr und feme gleichfalls unbekannten Erbe«,
mittelst gegenwärtigen Edicts «^innert: Vs hade
rrider sie bei dichm Gerichte Iosepha G.-njchcr van
McsÄcnik, alö ^cssionärinn der Helena Gorlschck,
die Klage auf Zahlung des Kapitals per bd ft. ^6
fr. aus ccm Schuldscheine ^c!o. 6- Jul i l8^0, eln,
qedracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor<
iibcr tic Tagsatzung zur Verhandlung auf den 27.
Jänner 18^1 Vormittags um 9 Uhr vor dicsem
Bc;iltustrnchteangeordnet wurde. Da det Uufent,
dallsv-rt cel Gcklagicu diesem Gerichte unbekannt,
nno weil dieselben rielVeicht auä den k. k. Grblan-
den abweseno sind, so hat man zu ihrer Vertheidi-
gung auf ihre Gefahr und Kosten den Anton Reg-
5'erch von Sittich, als «Zurotor bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der bestehen«
dcn Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
norden wird. Die Geklagten werden dessen zn
dem Snde erinnert, damit sie allenfalls zur rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Kurator Anton Resderch die Rechtsbehel»
fe an die Hand zu geb.'n, oder auch sich selbst ei»
nen andern Sachwalter bestellen, und dicsem Ge,
vichle namhaft zu machen, und überhaupt im recht,
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insdesonderS da sle sich die aus ihrer Ver>
adsäumung entstehenden Folgen seibst beizmnessen
haben werden

Bezirksgericht der StaatSherrschaft Sitticham
20. October Iä4c>̂

3- »6c>5. Nr. ^52^».
9 d i c t.

^ Von dem Bezirksgenchle Haasberg wird hie.
mit bekannt gemacht, daß die mil Edicts vom .Q.
September d. I . . Z. 4096, kund gemachten execu-
ttven Ieilbletungen der, dem Martin Nagode von
Broodgehorlgen Realitäten einstweilen sistirt seyen.

Vez,rlSger,cht Haasberg am »6. October tg^a^

Z . 1604 (3)

Ein Chirurgen-Reale-ist aus freier.
Hand in der Provinzial-Hauptstadt
Klagenfurt zu verkaufen oder zu ver-
packten. Nähere Auskunft wird er-
theilt im Hause Nr. !?ä, in der
großen Schulhausgasse daselbst,

mündlich oder in frankirten Briefen
under Adresse M . G.

Z. 1609. (1)

Gafthaus.
Unterzeichneter gibt sich die Ehre,

einem verehrungswürdigen Publicum
bekannt zu machen, daß er sein Gast-
haus in der St . Peters - Vorstadt,
Nr. 140, mit dem Aushängschilde:

zum Lustschlosse Larenburg
bei Wien,

eröffnet habe.
Für gute Getränks und schmack-

haft zubereiteteSpeisen wird die größte
Aufmerksamkeit getragen, so wie auch
für billtge und prompte Bedienung
gesorgt werden. Unter Einem macht
der Gefertigte bekannt, daß er auch
Mittagskost gegen ein angemessenes
monatliches Kostgeld verabfolgt, wozu
er zu einem geneigten zahlreichen Be-
suche die ergebenste Einladung macht-

Andreas Kchwara.
2. 1607. (,) ^

A n z e i g e.
Elisabeth Rastner, bürgert. Haft

nermeisterinn, wohnhaft hinter der
Schießstätte, Nr. 92, glbt sich hier-
mit die Ehre, ihre ergebenste Anzeige
zu machen: daß bei chr alle Gattun-
gen erdene Oefen nach dem neuesten
Geschmacke, und von jeder beliebigen
Größe u. bester Qualität, alö: runde,
weißgefpreng te; deßgleichen marmo-
rirte Kachelöfen mit einem und zwei
Ecken, zu d«m billigsten Preisen zu
haben sind. Indem sie sollde und
prompte Bedienung zusicherl, schmei-
chelt sie sich qleichzeltig mlt einem
zahlreichen Besuche beehrt zu werden.

Laibach am 21. October »84.0»
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Literarische Anzeigen.
Z. 1573' (3)

Wichtige Anzeige für Juristen.
So eben ist in der C a r l Haas'schen Buch-

handlung erschienen, und in der

I g n a ? Wvl von 3NeinmaVr'schen
Buchhandlung in L a i b ach zu haken:

Systematisches Handbuch
d e r

L i t e r a t u r
der allgemeinen (josephinischen)

Gerichtsordnung
vom 1. Mai 1781, der westgalizischen Gerichts-
ordnung vom 19. December 1796, der italieni-
schen Gerichtsordnung vom 16. März 1803, der
tyrolischen Gerichtsordnung vom 15. Septem-
ber 1814 und der allgemeinen ( j o s e p h i n i -

schen) C o n c u r s - O r d n u n g vom
1. Ma i 1781.

V o n
Dr. Moritz van Stubrnrauch.

k. k. o. ö. Professor des österr. burger!. Rechtes an der
k. k, Theresiamschen Ritter.Akademie.

Ein Band, gr. 8. 405 Seiten, Vel inpa«
pier , in Umschlag geheftet. 2 fl. C. M.

Schon seit dcm Jahre 1781 erfreut sich der
großce Theil der österreichischen Monarchic einer sy-
stematischen Gerichts- und Concurs-Ordnung; cs
konnte dahcr nicht anders kcnim^n, alS daß die L i -
teratur di^scs unsscmcin nnchrig^n Ziveiges der Ge-
setzgebung zu einem bedeutenden Umfange anwuchs.

Eine große Menge einzelner Aufsatze finden sich
zerstreut »n den zahlreichen Bänden der österreichi-
schen juridischen Z.'icschrlften, und viele Monogra?
f,en bestehen über einzelne interessante Mater ien, so
daß cine snstemansche Uebersicht der dießfälligen Li-
teratur zu e^nem wahren Bedürfnisse geworden ist.
Der Herr Verfasser, der dem Publ ikum als M i t -
arb i te r und nunmehr auch als Mitrcdacteur der
Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit und
polnische G.'lVtzkunde schon hinlänglich bekannt is t ,
hat dicscm fühlbaren Bedürfnisse durch gcgenwäiti»
gcs Handbuch abzuhelfen gesucht, dessen Widmung
S c . Erc-llcnz dev H^^ . O^-af von T a a f c anzunch-
men geruhte. Dasselbe dürfte den T h e o r e t i k e r ,
so wl'e den P r a c t , k e r , dem N i c h t er wle dem
A d v o c a t e n , dem S t u d i e r e n d e n wie den
M a n n e l N v o m L e h r f a c h e cine höchst wil lkom-
mene Erscheinung seyn, da die Einrichtung des Wer-
kes so getroffen ist, daß man nicht nur bei jedcm
Capitel , sondern bei jcdcm Paragraph der Gerichts-
und Concurs - Ordnung sämmtliche darauf Bezuq
Nehmende Schr i f ten, mit möglichster Vollständigkeit

verzeichnet findet, und also die betreffende Literatur
gleichsam auf e i n e n Blick zu übersehen im Stande
ist. Hierbei muß aber noch bemerkt werden, daß die
citirten Abhandlungen mcht bloß m i t ihren T i t e l n ,
sondern in einem k u r z e n , r a i s o n n i r e n den
A u s z u g e wiedergegeben sind, der dem Leser über
die Grundansicht des Autors , über seine Methode
u. dgl. hinreichenden Aufschluß gibt. Auch die i t a ,
l i e n i s c h e Literatur ist von dem H r n . Verfasser der
gebührenden Aufmerksamkeit gcwürdiget worden. E i n
d r e i f a c h e s R e g i s t e r erleichtert den Gebrauch
des Ganzen ungemein. M i t vollem Rechte scheint
auch auf d ieses W e r k angewendet werden zu kön-
nen, was der scl. Professor W a g n er in seiner A n -
zeige über das V e s q u e vom P ü t t l i n g e nschenLi»
teratur-Werk sagt: »Dieses Buch sollte wohl in kei-
ner Bibliothek eines österreichischen Juristen fehlen.

Z. ,584- (1)

A n k ü n d i g u n g .
5"Mna5 Odlen von »leinmavr.

Buchhändler m «albach, »st zu haben:

Kvarrassen
i n

W i e « und GVatz
u n d

die Z?p5rcassen überhauztt;
b e t r a 6) t e t

ouS dem Gesichtspuncte des großen Nutzens, wel«
chen sie stiften, und des noch viel größeren, welchen
sie stiften würden, wenn sie unter Garantie und
auf Rechnung städtischer Gemeinden betrieben, und
Repräsentanten der Emlcger zu den Administra»
tionswahlen und wichtigeren Administrationsmah«

regeln beigezogen würden.

P o n

^?ran5 Müller,
Interessent der Wiener und Grätzer Sparcasse.

elegant broschilt >6 tr. C. M .
Diese Schrift verdient ihrer Gemeinnützigkeit

wegen Jedermann, vorzüglich aber allen Ginlegern
in Sparcafscn, allen Administratoren ven Spar«
cassen und allen Vorstehern städtischer Gemeinden
empfohlen zu werden, da sie ersscre auf ihre Rechte
und Interessen, Letztere auf den NuYen, welchen
die Sparcassen den oen städtischen Gemeinden zu
bringen geeignet sind, aufmerksam macht.
B l b e r a u e r , M . , Worte der Wcche und

des Trostes am Sarge weiland S r . Excel.
leNz dcö Herrn Frietlich 6ar l Gustav Freiherrn
v. Langenau, gesprochen zu Gräh am 6. J u l i .
1640. Gräh bei Damian et Sorge. ^2 kr.
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vermischte Verlautbarungen.
3. 1579. (3)

A n z e i g e
Esllner-NMassers

der E l ise M u ß e l l a .
Dieses, bei der Toilette, so wie auch bei

sonstigem häuslichen Gebrauche mit vortheilhaf-
ter Wirkungskraft sich äußernde Erzeugnis;, aus
den feinsten, der Gesundheit zuträglichsten Pflan-
zen und Riechstoffen destillirt, erfreut sich we-
acn seiner wohlerprobten Echtheit, den besten
Eigenschaften und doch sehr billigen Preises
einer zahlreichen Abnahme in den meisten soliden
Handlungen Steyermarks, Oesterreichs u. Kroa-
tiens sogar mehrerer Versendungen nach England
und Griechenland; daher sich die Unterzeichnete
auch in dieser Provinzial-Hauptstadt einem ho-
hen Civ i l - so wie Mi l i tär -Adel und dem ver-
ehrten Publicum für den Abgang dieses aro-
matischen Schönheit- und Gesundhcits-Was-
sers bestens empfiehlt.

Es kann mit reinem Wasser vermengt
und unvcrmengt, gebraucht werden. Bei und
nach dem Bade, dem Waschen und tziach dem
Rasiren gebraucht, conservirt es die Haut
vor dem Aufspringen, macht sie rein, zart,
weiß und jugendlich, verscheuchet den unangeneh-
men Geruch der Seife, erfüllt den Dunstkreis
mit duftenden Wohlgerüchcn. Es dient zum
Ausspühlen. des Mundes, zur Reinigung der
Zähne, stillt die Schmerzen derselben und
macht sie sehr weiß, heilt jeden Ucbelgeruch
und stärkt das Zahnfleisch. M i t einem klei-
nen Versuche wird man sich von der Güte
desselben überzeugen..

Zu haben ist es fortwährend bei der
Fabrikantinn selbst am Schulplatze, Haus-Nr.
283', im 2. Stockwerke, das Fläschchen vom
feinsten zu 30 kr., vom mittelfeinen zu 20
kr., vom ordinären zu 15 kr.

Glise Mustella.
Fabrikantinn.

Nana? Edlen v. iUeinmazzr, Buch.
handler in Laibacb, ,st zu yab n :

A p h o r i s m e n
Moralisch - philosophischen Inhaltes.
D u 5 i , l " " h n " für dles.n^ufiah lN zum Wohle
des W . <?.,Ellsabethililien-Frauen,ionv'Nles

gewidmet vom
Probsie Mitsch.

Zlagenfurl .»^, inUmschlag.brosch.40 k r . C M .

Brauner, Dr.Fr. X., Maria, dieMorgen-
rölhe unseres Heiles. Maricniisches Gebet- und
Betrachtungsduch mit 2 Kupfern. Wien 2 st-
4a kr.

Königsdorfer, M . , könig bair. geistlichem
Rathe, Decan und Pfarrer zu Lutzingcn be»
Hochstcitt: Katholische Christenlehren, nach rem
kleinen ScdulkatechismuK bearbeitet und seiner
Pfarrgemeinde vorgetragen. Fünfte verbesserte
Auftage. Donaurvörth »Ü56. 2 Vände. Gr. 6.
2 ft. 3a kr. lZ. M .

Knöpfcr, L , chrisikatholische Erbauungs-
reden zunächst fürdie studierenoeIugend. Wlen
,840. , ft. ,2 tr.

Kleines christkatholisches Hausbuch fur je-
de« einzelnen Tag leK Jahres, aus den Denk«
spruchen, Lehren und Beispielen der Heiligen-
Nebst einer Andachtsübung für die heil. Messe
und Uebung über tie vier letzten Dinge. Aus
dem Französischen überseht v?n Si lbel t . Zrvcitt
Auftage. Wien ,6üo. , fl. 3u tr.

Derselbe, der geistliche Rathgeber fur from-
me, abe, ängstliche und tleinmüchige BcichtNn-
ker! Gger »6^8. >c> kr. , e

Schmio, F r , wissenschaftliche Katechetlk.
Wien ,34o. 2 st. . .

Schlör, D r . Alo is , Geisiesubungcn nacy
eer Weise des heiligen Ignatius vo" ̂ ol?°la, ful
Pliestcr und (Zand,taten des Priefterthuins. Ge<
geben durch vler Tage dcr ßk^w^chc ,8^9 np
geistlichen Seminar zu Gray. M ' t einer Ginlc'«
tung u.'b Schlußrekc Sr . fülsillchen Gnaden reo ,
hochwürdigsten Her»n Herrn Roman Zängerle,
Fürstbischofs zu Slckau lc.. und n->it drei Vor-
tragen des Herrn C^nonic^s und S e m i n a r ' D , '
rectors Dr . Joseph Büchinger. Gr. ä. Gräh
,640, broschirt "a kr. 6 . M . , ,

Haltz, A , der heilige Kreuzweg m zwols ^
Fastenpvedigten betrachtet. S t . Polten .84°. ^
24 kr. ^ ^ .

FevnI7si^d"^dieser Buchhandlung zu haben:

Erinnerungen
an die <

krainische Schweiz, Veldes und dts
Wohein.

Aufgerlommen und lnhograph,N
v o n

Neinrich ^erstler. . .

u n d e h ' f u l c h t t v o l l g w . r m e i ^ r . E r c e l l e N i

Ios. Eamillo Frech. v. Schmidburg<
Enthaltend 6 Ansichten: V^ldee m,t 0^

entferritln I n i l l M a n a . S e e ; der Ufertp^
vor, Gcebacb; Badeanstalt glgenüber V ^
Schlosse VeldeS; Fall der Rothwnn bn ASP,
d.e Insel Mar l« 'See und Veldes; F ^
Eavlza in der Noheip.. kompl. l fi. 3o ^ <


